
Internetzugang über das hauseigene WLAN  
der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg  

– Kurzinformation –

 •	 Alle Nutzer der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg können den hauseigenen WLAN-
Zugang verwenden, wenn sie mindestens 18 Jahre alt sind und einen gültigen Benutzer-
ausweis besitzen.

 •	 Der richtige Netzname für die Einwahl (SSID) lautet: sbals
 •	 Die Datenübertragung wird mittels WPA2-Standard verschlüsselt. Während des Verbin-

dungsaufbaus müssen Sie einen Netzwerkschlüssel eintragen. Dieser lautet: sbals&15
 •	 Ändern Sie Ihre Verbindungseinstellungen (je nach Betriebssystem und Browser an unter-

schiedlicher Stelle) und tragen Sie jeweils die folgenden Daten ein:
   • Proxy-Server IP-Adresse: 172.24.8.11
   • Port: 3128

Hilfe bei Problemen

Sollte die Einrichtung des WLAN-Zugangs nicht funktionieren, lesen Sie die folgenden Seiten 
bitte noch einmal aufmerksam durch.
Bei Fragen wenden Sie sich an die Auskunft. Wir versuchen, einen Ansprechpartner im Hause 
zu vermitteln.

Allgemeine technische und Sicherheitshinweise

Die Datenübertragung in unserem Netzwerk erfolgt verschlüsselt nach dem WPA2-Sicherheits-
standard (Wi-Fi Protected Access) für Funknetzwerke. 
Mit der WPA- bzw. WPA2-Verschlüsselung können manche ältere Notebookmodelle nicht um-
gehen. In diesem Fall bekommen Sie keine Netzwerkverbindung (z.B.: „Es wurden keine Draht-
losnetzwerke in Reichweite gefunden“).

 •	 Achten Sie bitte auf die Aktualität Ihrer WLAN-Treiber
 •	 Führen Sie regelmäßig Betriebssystem-Aktualisierungen durch
 •	 Unser Internetzugang wird u.a. durch eine Firewall gesichert
 •	 Wir empfehlen trotzdem die Verwendung eines Virenschutzprogramms



Unser Proxy-Service sowie die Einstellungen unserer Firewall blockieren u.U. die Nutzung in-
ternetbasierter Software. Änderungen unsererseits sind aus Sicherheitsgründen nicht möglich. 
Unter anderem kann folgende Software betroffen sein:

 •	 Chats, Instant Messaging, Skype
 •	 Unternehmenssoftware
 •	 VPN-Clients zum Zugriff auf Firmen- oder Hochschulnetzwerke

WLAN für Smartphone, Tabletcomputer und Co. (mobile End-
geräte)
Der WLAN-Zugang für mobile Endgeräte wird nicht standardmäßig unterstützt, kann in vielen 
Fällen aber eingerichtet werden:

 •	 Sie müssen das Netzwerk „sbals“ auswählen und den Netzwerkschlüssel „sbals&15“ ein-
tragen.

 •	 Das Gerät muss die Einrichtung passwortgeschützter Proxyserver erlauben. Die Einstel-
lungen müssen manuell eingetragen werden.

Detaillierte Informationen für gängige Systeme und Browser 
sowie unsere Nutzungsbedingungen finden Sie weiter unten:
 •	 WLAN-Einstellungen für Microsoft Windows 7
 •	 WLAN-Einstellungen für Apple Mac OS
 •	 Proxyeinstellungen für Mozilla Firefox
 •	 Proxyeinstellungen für Google Chrome
 •	 Proxyeinstellungen für Internet-Explorer
 •	 Proxyeinstellungen für Apple Mac OS und Safari

 •	 Nutzungsbedingungen



Aktivieren Sie die WLAN-Verbindung.
Klicken Sie auf das Netzwerk-Icon in der 
Windows-Symbolleiste.

Verbinden Sie sich mit dem Netzwerk 
„sbals“.

Tragen Sie den Netzwerkschlüssel 
„sbals&15“ ein.

 

WLAN einrichten unter Windows 7



Aktivieren Sie Airport (die WLAN-Ver-
bindung des Macintosh).

Klicken Sie auf das Airport-Icon in der 
Symbolleiste.

Wählen Sie das Netzwerk „sbals“ aus 
der Liste und klicken Sie es an.

Wählen Sie gegebenenfalls die korrek-
te Verschlüsselung „Persönlicher WPA“ 
aus.

Tragen Sie im Feld Kennwort den Netz-
werkschlüssel „sbals&15“ ein.

Bestätigen Sie Ihre Eingabe durch Klick 
auf OK.

 

WLAN einrichten unter Mac OS X



Starten Sie Firefox.

Öffnen Sie die Rubrik Einstellungen.

Wählen Sie im folgenden Menü den 
Unterpunkt „Einstellungen aus“.

Öffnen Sie den Menüpunkt „Erweitert“.
Wählen Sie dann die Registerkarte 
„Netzwerk“ aus.

Klicken Sie auf den Button „Einstellun-
gen“ im Feld „Verbindung“.

Wählen Sie den Radio-Button „Manuel-
le Proxy-Konfiguration“.

Tragen Sie Proxy-Adresse und Portnum-
mer in die dafür vorgesehenen Felder 
ein: 

 • HTTP-Proxy: „172.24.8.11“
 • Port: „3128“

Setzen Sie einen Haken neben „Für alle 
Protokolle diesen Proxy-Server verwen-
den“.

Wenn Sie nun eine beliebige (externe) 
Webseite aufrufen, erscheint ein An-
meldebildschirm. Geben Sie hier Ihre 
Benutzernummer und Ihr OPAC-Kenn-
wort ein.

Browser-Konfiguration Mozilla Firefox



Starten Sie den Internet Explorer.

Öffnen Sie die Rubrik „Extras“ in der 
Menüleiste rechts.

Wählen Sie den Unterpunkt „Internet
optionen“ aus.

Öffnen Sie die Registerkarte „Verbin-
dungen“.

Klicken Sie auf den Button „LAN-Ein-
stellungen“.

Setzen Sie einen Haken neben „Proxy-
server für LAN verwenden“.
Tragen Sie Proxy-Adresse und Portnum-
mer in die dafür vorgesehenen Felder 
ein.
 • Adresse: „172.24.8.11“
 • Port: „3128“

Wenn Sie nun eine beliebige (externe) 
Webseite aufrufen, erscheint ein An-
meldebildschirm. Geben Sie hier Ihre 
Benutzernummer und Ihr OPAC-Kenn-
wort ein.

Browser-Konfiguration Microsoft Internet Explorer



Starten Sie Google Chrome.

Öffnen Sie rechts oben das Einstel-
lungs-Menü und wählen Sie „Einstel-
lungen“.

Gehen Sie zu „Erweiterte Einstel-
lungen anzeigen“ und klicken Sie 
unter dem Punkt „Netzwerk“ auf 
„Proxyeinstellungen ändern“.

Gehen Sie zum Reiter „Verbindungen“ 
und dort zu „LAN-Einstellungen“.

Setzen Sie einen Haken neben 
„Proxyserver für LAN verwenden“.
Tragen Sie Proxy-Adresse und Port-
nummer in die dafür vorgesehenen 
Felder ein.

 • Adresse: „172.24.8.11“
 • Port: „3128“

Wenn Sie nun eine beliebige (exter-
ne) Webseite aufrufen, erscheint ein 
Anmeldebildschirm. Geben Sie hier 
Ihre Benutzernummer und Ihr OPAC-
Kennwort ein.

Browser-Konfiguration Google Chrome



In Mac OS X werden die Proxyeinstel-
lungen zentral vorgenommen.

Öffnen Sie die Systemeinstellungen.
Rufen Sie die Rubrik „Netzwerk“ auf.

Stellen Sie sicher, dass die Option 
„Airport“ ausgewählt ist.

Klicken Sie auf den Button „Weitere 
Optionen“.

Wählen Sie den Reiter „Proxies“   und 
setzen Sie einen Haken neben „Web 
Proxy (HTTP)“.
 Tragen Sie Proxy-Adresse und Port-
nummer in die dafür vorgesehenen Fel-
der ein: 
 • Web Proxy-Server: „172.24.8.11“
 • Port: „3128“
Verfahren Sie analog für die Option 
„Sicherer Web Proxy (HTTPS)“.

Starten Sie Safari.

Wenn Sie nun eine beliebige (externe) 
Webseite aufrufen, erscheint ein An-
meldebildschirm. Geben Sie hier Ihre 
Benutzernummer und Ihr OPAC-Pass-
wort ein.

Browser-Konfiguration Safari unter Mac OS X 
(und neuer)



Nutzungsbedingungen für elektronische Medien
Die Nutzung der elektronischen Medien ist ausschließlich privaten Nutzern für den eigenen wissenschaftli-
chen und sonstigen privaten Gebrauch gestattet.
 Zu diesem Zweck ist neben dem Recherchieren und Betrachten am Bildschirm auch das Herunterladen 
und Ausdrucken kleiner Teile erlaubt.
 Nicht gestattet ist das systematische oder automatisierte Herunterladen von Daten bzw. Datenbankaus-
zügen.
 Jede Art der Nutzung zu gewerblichen Zwecken ist untersagt.

Internet-Nutzungsbedingungen, gesetzliche Vorschriften
Generell gilt für die Nutzung des Internets in der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg die gleiche Regelung, 
die auch für die Nutzung von Büchern und anderen Medien gilt: Das Angebot dient gemäß der Allgemeinen 
Benützungsordnung der Bayerischen Staatlichen Bibliotheken (ABOB) vom 18. August 1993 wissenschaftli-
chen, beruflichen oder Ausbildungszwecken, nicht der Unterhaltung. Der Aufruf unterhaltender, anstoßer-
regender oder gar gesetzeswidriger Internetadressen ist verboten, wobei bei letzteren auf die einschlägigen 
Schutzvorschriften im Strafgesetz, Jugendschutzgesetz und Datenschutzrecht verwiesen wird.
 Es wird nachdrücklich darauf hingewiesen, dass insbesondere folgende Verhaltensweisen nach dem Straf-
gesetzbuch unter Strafe gestellt sind:

 •	 Ausforschen fremder Passwörter, Ausspähen von Daten (§ 202a StGB)
 •	 unbefugtes Verändern, Löschen, Unterdrücken oder Unbrauchbarmachen von Daten 	

(§ 303a StGB)
 •	 Computersabotage (§ 303b StGB) und Computerbetrug (§ 263a StGB)
 •	 die Verbreitung von Propagandamitteln verfassungswidriger Organisationen (§ 86 StGB) oder rassisti-

schem Gedankengut (§ 131 StGB)
 •	 die Verbreitung von Pornographie im Netz (§ 184 Abs. 3 StGB) sowie Abruf und Besitz von Dokumenten 

mit Kinderpornographie (§ 184 Abs. 5 StGB)
 •	 Ehrdelikte wie Beleidigungen oder Verleumdung (§§ 185ff. StGB)

Die Staats- und Stadtbibliothek Augsburg trägt nicht die Verantwortung für Folgen, die durch Aktivitäten der 
Benutzer und Benutzerinnen im Internet entstehen, z.B. finanzielle Verpflichtungen durch Bestellungen oder 
die Nutzung kostenpflichtiger Dienste.
 Eine kommerzielle Nutzung des Internetzugangs der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg  ist nicht gestat-
tet.
 Dem Missbrauch des Angebots wird durch Ausschluss von der Benutzung und Haftung für schuldhaft ver-
ursachte Schäden begegnet.


